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80 Jahre
13. 01. Prof. Dr. med. habil. Dürwald, Wolfgang

04299 Leipzig

81 Jahre
31. 01. Dr. med. Kliemant, Hans-Jürgen

01662 Meißen

82 Jahre
07. 01. Dr. med. Rocholl, Albrecht

01309 Dresden
13. 01. Dr. med. Doerfel, Günter

08107 Kirchberg

83 Jahre
13. 01. Dr. med. Purrucker, Fritz

09114 Chemnitz
18. 01. Dr. med. Herzog, Eleonore

01217 Dresden
26. 01. Dr. med. Möbius, Werner

01723 Wilsdruff

84 Jahre
18. 01. Prof. Dr. med. habil. Dietzsch, Hans-Joachim

01326 Dresden
22. 01. Dr. med. Burkhardt, Hans

04357 Leipzig
28. 01. Dr. med. Lorenz, Irene

01067 Dresden
29. 01. Dr. med. Leibiger, Wolfgang

01896 Pulsnitz

85 Jahre
02. 01. Dr. med. Patzelt, Oskar

04808 Wurzen
08. 01. Dr. med. von Zimmermann, Blandine

01217 Dresden
09. 01. Dr. med. Gawantka, Joachim

09468 Geyer
22. 01. Dr. med. Nickol, Renatus

01219 Dresden

87 Jahre
23. 01. Dr. med. Illing, Heinrich

09496 Marienberg

89 Jahre
17. 01. Dr. med. Sieg, Heinz

09599 Freiberg

90 Jahre
09. 01. Prof. em. Dr. med. habil. Edel, Herbert

01465 Langebrück

91 Jahre
02. 01. Dr. med. Runge, Anneliese

04157 Leipzig
04. 01. Dr. med. Langer, Horst

01689 Weinböhla
10. 01. Dr. med. Schubert, Walter

02999 Lohsa

Weihnachtsaufruf der ärztlichen, zahn- und
tierärztlichen Organisationen für die Hartmann-
bund-Stiftung „Ärzte helfen Ärzten“

Sehr verehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,
das Weihnachtsfest nähert sich mit Riesen-
schritten. Viele Kolleginnen, Kollegen und
Kollegenkinder haben sich an die Stiftung
„Ärzte helfen Ärzten“ mit der Bitte um finan-
zielle Hilfe gewandt. Es handelt sich bei den
Hilfesuchenden um Waisen und Halbwaisen
aus Arztfamilien sowie um aus Mittel- und
Osteuropa übergesiedelte Kolleginnen und
Kollegen, die noch ihre Gleichwertigkeitsprü-
fung zur Erlangung der Approbation absol-
vieren müssen und zurzeit Sozialhilfeempfän-
ger sind. Die Stiftung hat in diesem Jahr noch
nicht ausreichend viele Spenden eingenom-
men, um allen, die sie in ihrer Not um
Unterstützung gebeten haben, auch helfen zu
können. Die Stiftung hofft daher auf den Er-
folg dieses Aufrufs, sagt doch ein afrikani-
sches Sprichwort: „Der Weg zur Quelle führt
immer gegen den Strom.“ 
Von den Kolleginnen und Kollegen, die ge-
gen den Strom anschwimmen, die nicht weg-
schauen, wenn andere in Not sind, lebt die
Stiftung. Von diesen Menschen schöpfen die-
jenigen Mut, die auf die Hilfe der Stiftung
angewiesen sind. Dies unterstreichen die bei-
den Sätze aus einem jüngst bei der Stiftung
eingegangenen Dankschreiben: „Wir sind Ihnen
sehr dankbar, dass die Stiftung unsere Fami-

lie unterstützt hat. Die Beihilfe war nicht nur
Geldunterstützung, sondern auch moralische
Unterstützung.“ Diesen Dank eines Arztehe-
paars möchten  wir auf diesem Wege allen
Kolleginnen und Kollegen weitergeben, die
mit ihren Spenden dazu beigetragen haben,
den Kolleginnen, Kollegen und Kollegenkin-
dern zu zeigen, dass Solidarität in der Ärzte-
schaft keine Phrase ist, sondern gelebt wird.
Die Hartmannbund-Stiftung „Ärzte helfen
Ärzten“ ist das große Gemeinschaftswerk der
gesamten Ärzteschaft.  Die Stiftung dokumen-
tiert durch ihr anspruchsvolles Hilfeprogramm
einzigartig das Engagement einer ganzen Be-
rufsgruppe für ihre Angehörigen.  Helfen Sie
bitte gerade jetzt in der Vorweihnachtszeit,
dass wir die Kolleginnen, Kollegen und Kol-
legenkinder, die sich vertrauensvoll an die
Stiftung gewandt haben, nicht enttäuschen
müssen.
Mit unserer dringenden Bitte um Hilfe ver-
binden wir nochmals unseren aufrichtigen
Dank an alle Einzelspender und Organisatio-
nen, die der Stiftung in den letzten 48 Jahren
durch ihre Unterstützung geholfen und Mut
gemacht haben.

Mit herzlichen kollegialen Grüßen

Prof. Dr. Hoppe
Präsident der Bundesärztekammer und
des Deutschen Ärztetages

Dr. Richter-Reichhelm
1. Vorsitzender der 
Kassenärztlichen Bundesvereinigung

Dr. Thomas
Vorsitzender des Hartmannbundes –
Verband der Ärzte Deutschlands e.V.

Dr. Montgomery
1. Vorsitzender des Marburger Bundes –
Verband der angestellten und beamteten Ärztinnen
und Ärzte Deutschlands e.V., Bundesverband

Dr. Zollner
Bundesvorsitzender des NAV-Virchow-Bundes –
Verband der niedergelassenen Ärzte 
Deutschlands e.V.

Frau Dr. Bühren
Präsidentin des Deutschen Ärztinnenbundes e.V.

Prof. Dr. Weiser
Präsident des Verbandes der leitenden
Krankenhausärzte Deutschlands e.V.

Dr. Walter
Vorsitzender des Bundesverbandes der Ärzte des
Öffentlichen Gesundheitsdienstes e.V.

Dr. Dr. Weitkamp
Präsident der Bundeszahnärztekammer 
Arbeitsgemeinschaft der 
Deutschen Zahnärztekammern e.V.

Dr. Beckmann
Bundesvorsitzender des 
Freien Verbandes Deutscher Zahnärzte e.V.

Prof. Dr. Pschorn
Präsident der Bundestierärztekammer e.V.

Die Stiftung hat folgende Konten:
„Ärzte helfen Ärzten“, Deutsche Apotheker-
und Ärztebank Stuttgart Nr. 0001486942
(BLZ 60090609), Postbank Stuttgart Nr.
41533-701 (BLZ 60010070) oder Sparkasse
Bonn Nr. 24000705 (BLZ 38050000).
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